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Neigung, Deutfchland entgegenzukommen, durch energifche englifche Warnungen
(Drohung mit Entzug wichtiger Lieferungen) ftark gehemmt worden. Seine General-
mobilifation fei gegen einen allfälligen deutlchen Vorftoß gerichtet. Es vertraue
dabei auf die englifch-franzöfifche Armee in Syrien.

6. O fl a f i e n. Der neue Außenminifter Japans bekundet fortwährend freundliche

Abfichten nach alSen Seiten und bietet den Philippinen wie HolländiSch-Indien
Nichtangriffspakte an. Inzwifchen bombardiert man zur Verhinderung des Transportes

von Kriegsmaterial nach China die über franzöfifehes Gebiet führende
Straße Haiphon-Yünnan. Holland aber läßt für den Schutz feiner Kolonien drei
Schlachtkreuzer bauen.

Mit der von den Japanern geplanten Zentralregierung in Nanking fcheint es

gute Weile zu haben. Die ChineSen melden große Siege. Die japanifche Kriegsluft
fcheint immer lahmer zu werden.

7. Die indifche Kongreßpartei verlangt nun vollftändige Unabhängigkeit
und fordert ein bindendes VerfprecSien Englands, fie Indien Sofort nach dem
Abfchluß des Krieges zu gewähren. Es handelt fich letzten Endes wohl um das Domi-
nionftatut. Falls England nicht auf diefe Forderung eingeht, foil der „bürgerliehe
Ungehorfam" (civil disobedience) unter Gandhis „Diktatur" einfetzen.

8. In Südafrika fiegt bei den Parlamentswahlen der den Allierten
zugetane General Smuts mit ziemlichem Mehr über feinen autonomiftifchen Gegner
General Hertzog.

9. In den Vereinigten Staaten ift ein Mann erften Ranges geftorben:
Profeflor Dodd. Diefer Mann, ein hervorragender Gefchichtsforfcher, war, wie man
fich vielleicht erinnert, vor kurzem noch, durch Roofevelt berufen, amerikanifcher
Botfehafter in Berlin. Die Art, wie er, der Freund und Bewunderer des „andern
Deutfchland", dort gegen das Nazitum die Sache des Rechtes, der Wahrheit und der
Menfchlichkeit vertreten hat, ift ein Stück echten fittlichen Heldentums und eine
hohe Ehre für fein Volk. Er ift, wie feine Gattin, von diefem Kampfe aufgerieben
worden. Diefen Kampf und vieles andere dazu, viel Hochintereffantes, wenn
auch nicht viel Erfreuliches, fchildert feine hochbegabte, tapfere Tochter Martha
Dodd in ihrem weltberühmt gewordenen Buche "My years in Germany" („Meine
deutfchen Jahre"), das eine Art Pendant zu den Büchern von RauSchning bildet.
Eine deutfehe Ueberfetzung wird der fchweizerifche Untertan nun leider nicht zu
lefen bekommen.

Diefe amerikanifche Familie, befonders die Eltern, geiftige Abkömmlinge der
Pilgerväter, bilden eine Ehrenrettung des Menfchen, an der man fich in diefen
Zeiten tief erquickt.

VI. Verfolgungen. Die Verfolgungen mit all ihren Greueln und Qualen
gehen auf der ganzen Linie weiter.

1. Die Tfchechen. Eine neue Verfolgungskampagne gegen die nationale
tfchechifche Oppofition, befonders unter den Intellektuellen, hat eingefetzt.

Dem „Protektorat" (es ift eine Schande, wenn Schweizer diefes Wort nach-
fprechen!) foil nächftens mit der Aufhebung der Zollgrenzen und der eigenen
Währung auch der letzte Sehein von Selbftändigkeit geraubt werden.

Ein tSchechifcher Schaufpieler ftimmt bei einer Theateraufführung auf einmal
die nationale Hymne an. Das hat ihm vielleicht das Leben gekoftet.

2. Die Polen. Eine Million Polen follen nach Deutfchland gebracht werden,
um dort befonders in der Landwirtfchaft die einberufenen Männer zu erfetzen.
Rund 350000 feien fchon dort. Moderne Formen der Sklaverei — ganz Hitlers
Programm entfprechend.

3. Die Juden. Stettin, das fchon früher Schauplatz befonders fcheußlicher
Judenpogrome war, erlebte neuerdings wieder einen folchen. Die ganze noch übrig
gebliebene jüdifche Bevölkerung (1300 Menfchen) erhält eines Abends den Befehl,
binnen wenigen Stunden Stettin zu verlaffen. Auch die Infaffen zweier Altersafyle
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